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Bonn, den 18. April 1952 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Kleine Anfrage Nr. 259 der Abgeordneten Mellies und Genossen 
- Nr. 3280 der Drucksachen - Eisenbahn - Ausbesserungswerk 
Paderborn Hbf 


Die Anfrage wird wie folgt beantwortet: 

Zu Frage 1 

Es kann z. Z. noch nicht gesagt werden, 
welche Werke der Deutschen Bundesbahn 
wegen des abnehmenden Ausbesserungsbe- 
darfs stillgelcgt werden müssen. Die Erhe- 
bungen, die sich auf die z. Z. vorhandenen 
53 Werke beziehen, sind noch im Gange. Das 
Ergebnis der Erhebungen wird weitgehendst 
von der zukünftigen Entwicklung abhängen. 
Fest steht jedenfalls, daß sich in der Be- 
schäftigung aller Werke schon in nächster Zeit 
eine rückläufige Entwicklung anbahnen wird. 
Die Gründe hierfür sind folgende: 

1. Der Arbeitsrückstau aus der Kriegs- und 
Nachkriegszeit ist weitgehend abgetragen. 

2. Die Rationalisierung des Werkstättenwesens 
bei der Ausbesserung von Fahrzeugen 
schreitet fort. 

3. Neubaufahrzeuge werden wesentlich ver- 
schleißfester und weniger schadanfällig 
sein. 

4. Die bessere betriebliche Ausnutzung der 
Fahrzeuge und der verstärkte Übergang 
zur Elektrifizierung und Motorisierung wird 
besonders die Zahl der künftig benötigten 
Dampflok erheblich herabsetzen. 


Zu Frage 2 

Die Erhebungen über die künftige Auslastung 
der im Raume Paderborn bestehenden 2 Aus- 
besserungswerke sind z. Z. noch nicht ab- 
geschlossen. Sofern eine Schließung des Werkes 
Paderborn Hbf nicht zu umgehen sein sollte, 
wird sich die Deutsche Bundesbahn mit allen 
Stellen ins Einvernehmen setzen, die nach den 
Bestimmungen des Bundesbahngesetzes vor- 
her gehört werden müssen, und außerdem 
meine Genehmigung einholen. 

Zu Frage 3 

Bevor das Ergebnis der Erhebungen der Deut- 
schen Bundesbahn vorliegt, ist es mir natur- 
gemäß nicht möglich, für einzelne Werke und 
die volle Ausnutzung ihrer Betriebskapazität 
eine abschließende Stellungnahme abzugeben. 

Allgemein möchte ich bemerken, daß ich mich 
gemeinsam mit den Organen der Deutschen 
Bundesbahn bemühen werde, bei Schließung 
von Werken soziale Härten für die Beschäf- 
tigten nach Möglichkeit zu vermeiden. Dies 
wird besonders dort möglich sein, wo sich 
zwei Werke am gleichen Ort befinden und 
eine Umsetzung der Belegschaft möglich ist. 

Dr. Seebohm 
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